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lberischer Lokalrundfunk im spanischen Anfängerunterricht

Die Weiterentwicklung der modernen technischen Me-

dien. insbesondere der Kassetten-Rekorder' macht es

clem Fren.rclsprachenlehrer leicht. durch Mitschnitte

von Schulfuni- uncl Schullernschscndungen seinen Un-

tcrricht zu aktualisiere n. Daneben bictet sich die MÖg-

lichkcit. Originalsendungen in der Zielsprachc aufzu-

zeichnen unä unterrichtlich zu nutzen Der folgende

Beitrag stellt diese Möglichkeit am Beispiel des

Spanis'chunterrichts vor. macht jedoch zusleich Aussa-

gcn, die auf die anclercn Schulsprachcn übertragbar

sind. (Red.)

1. Hörverstehen im Spanischunterricht

Dcr Fertigkeit cles Hörverstehens im Frerndspra-

chenunterricht wird. nachdem sie jahrelang ver-

nachlässigt wurde. in letzter Zeit mehr und mehr

Aufmerkiamkeit zugewandt. So lautet etlva das

entsprechende Groblernziel für die Kurse der

Votkshochschulen. an denen ein Grclßteil des

hierzulande angebotenen Spanischunterrichts

stattfindet:,,Ausbilclung eines Hörverständnis-

ses, das den Lernenden befähigt, in normalem

Sprechtempo und mit nur geringen Abweichun-

gän uon gesprochener tiberregionaler Standard-

iptache gigebene Außerungen aus dem.alltäg1i-

c'tren Seälit, in ihren Einzelinhalten und/oder in

der Gesamtaussage zu verstehenr . " Ahnlich heißt

es in den Richtlinien für die Sekundarstufe I, das

Hörverstehen solle so weit entwickelt werden'

,,daß die Schüler spanischsprachige dialo-gische

und monologische Außerungen. die vom Lehrer

oder durch Tonträger in normalem Sprechtempo

vermittelt werclen. verstehen können"" Die

Richtlinien nennen als authentische. nicht spe-

ziell für Unterrichtszwecke hergestellte Hörtex-

te, die der Lernende bewältigen so1l und mit

denen er deshalb schon frühzeitig im Unterricht

konfrontiert werden muß. u. a. ,,einfache und

kurze Darstellungen in Radio' Fernsehen, Film

(Ausschnitte aus Reportagen. Interviews, Nach-

richten: Wetterbericht. Werbung u. ä.)t"'
Die Unterrichtsrealität dürfte lreilich hüufig

anders aussehen: ein systematischer Medienein-

satz, der notwendig wäre, um die zitierten Lern-

ziele adäquat zu erreichen. rvird wohl - nicht nur

im Spaniichunterricht - noch weitgehend die

Ausnahme sein. Dafür lassen sich drei Tatbestiin-

de verantwortlich machen: clie z' T immer noch

unzulängliche technische Ausstattung mancher

Unterriihtsräume (dies gilt in erster Linie für die

Volkshochschulen). die mangelnde Medienaus-

bitdung vieler Lehrer sowie vor allem erhebliche

ProblÄe bei der Beschaffung der notrvendigen

softwareo. Was clen letzten Punkt angeht. so hat

es der Spanischlehrer - verglichen mit dem Kolle-

gen, dei Englisch oder Franzcjsisch unterrichtet -
6eson<lers tih*... Die von den Lehrmittelverla-
gen offerierten Hörverständnismaterialien sind

iicht sehr zahlreichu, größtenteils lehrwerkge-

bunden und überrviegend für den Unterricht pro-

duziertl sie enthalten also fast keine authenti-

schen Hörtexte aus clen Massenmedien. wie sic

von den Richtlinien gefordert werden' Ergän-

zend kann man auf die Spanischsendungen des

deutschen Rundfunks zurückgreifen' die seit

vielen Jahren für die hier lebenden spanischen

Arbeitnehmer ausgestrahlt werden Von den

Sendeinhalten eignen sich vor allem die Nach-

richten für Hörverständnisübungen im Anfangs-

unterricht; überwiegend sind die Sendungen, die

jeweils aus längeren Wortbeiträgen (neben dem

boletin de noticias Sportnachrichten' Presse-

schau. Kommentare' Berichte aus Spanien, kul-

turelle Informationen, Hörergrüße usw') beste-

hen, jedoch erst im Fortgeschrittenenunterricht
verwertbar6.
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2. Spanischer Lokalrundfunk als Quelle
für mediale Hörtexte

Als crgicbige Quelle fiir meclialc Hirrtexte int
Unterricht der ersten beiclen Lern.jahre kctnnen
Mitschnrtte von Senclungcn lokaler spantscher
Runclfunkstationen clienen. Die meisten Spa-
nischlehrer reisen reselntäßig nach Spanien. uncl
ein einfacher Radiorekorder sorvie einige Leer-
kassetten senügen dann. um dort eine Fülle von
Aufnahmen zu machen. die im Unterricht ein-
setzbar sind. Überall in Spanien iassen sich auf
dem UKW-Band (auf Aufnahmen aus dem NIit-
tellr'ellenbereich sollte man im Interesse der Ton-
qualität. die im Anfängerunterricht besonders
\!esentlich ist, verzichten) mehrere solcher
Lokaistationen empfansen. die für clie iberische
Rundfunklandschaft typisch sind.

Neben der überregionalen staatlichen Station
Rarlio Nar:ional de Espufia gibt es nämlich noch
fast zr,' eihundert kleinere Lokalsencler'. deren
Reichwcite leweils regional begrenzt ist. Es ist
hier nicht der Ort. detailliert auf die beweste
Geschichte des spanischen Lokalrundfunks ein-
zu-sehen. obwohl dies landeskundlich aufschluß-
reich sein könnte; denn sie ist eng mit der Histo-
rie des Landes verbunden. E,inige wenige Noti-
zen müssen genügen. Die ersten Lokalstationen
entstanden bereits im Jahr 1924. tange bevor ein
nationaler überregionaler Rundfunk aufgebaut
wurdel von diesen ältesten Stationen hat bis heu-
te Radio Barcelona tiberlebt. Die meisten der
jetzt sendenclen Stationen sincl drei größeren Or-
ganisationen angegliedert: sie gehitren entweder
zu llatliot:utlena Esponolu (einer staatlichen Ge-
sellschaft). zu Oadeno de Ontlus Popuhre.s - CO-
PE (im Besitz der katholischen Kirche) oder zu
,Sociedad Espanola de Ratliodilu.siön - SER
(einem privaten Unternehmen). Obwohl sie also

- mit wenigen Ausnahmen - jeweils einem lan-
desweiten Sendernetz angeschlossen sind, produ-
zieren die spanischen Lokalstationen fast aus-
schließlich eigene Programme; nur für wenige
Sendungen schalten sich mehrere oder alle Sen-
der eines Netzes zusammen. Die Programmquali-
tät ist ailerdings in der Regel - gelinde gesagr -
nicht sehr hoch; der größte Teil der Sendezeit
wird mit Unterhaltungsmusik und Werbeeinblen-
clungen. durch die die Sender sich finanzieren,
bestritten. Dieses geringe Niveau der Sendungen
gestattet es freilich, daß verschiedene Programm-
teile bereits früh im Spanischunterricht als
authentisches Hörmaterial Verwendung finden
können: dabei kann die überwiegende Lokalbe-

zogenheit der Sendungen noch als zusätzlicher
lancleskuncllicher Motivationsanreiz clienen.

3. Übungsvorschläge

Im folgende n n erden verschieclene Hörverstüncl-
nisübungen flir clen Anfanqsunterricht beschrie-
ben, die sich unter Benutzunq von Programmaus-
schnitten spanischer Lokalsender durchführen
lassen. Die für die hier vorgestellten Beispiele
notwendigen Aufnahmen surden 19.31 während
einer Urlaubsreise gemacht. Sie stammen sämt-
lich von den Stationen Radio Sutt Sebastidn FM
(SER), San Sebastiän, und Radio Popular tle

Loyola (COPE). Santuario de Lovola. Azpeitia
(Guiptizcoa). Ahnliche Mitschnitte lassen sich

auch von jeder anderen spanischen Lokalstation
anfertigen.

Bei der Ausrvahl cler Textsorten und der Er-
stellung der Übungen wurde im wesentlichen von
folgenden Überlegungen ausgegangen:

- Mediate Hörverstrindnistexte für die ersten
Lernjahre sollten inhalttich leicht faßbar und
kurz sein. Es eignen sich daher insbesondere
weitgehend stereotvpe Texte u'ie Stationsansa-
gen, Wetterberichte n. ä. sou,ie knappe Mittei-
lungen (Programmankündigungen. Werbe-
spots usw.). Daneben sollten aber auch schon
im Anfangsunterricht kurze Texte mit ,spon-
tansprachlichem Charakter'u eingesetzt rverden
(2. B. aus Sendungen. die die Rundfunkhörer
per Telefonanruf mitgestalten können).

- Die Übungen sollten stets mit einer Orientie-
rungsphase' eingeleitet werden. Dies bedeutet.
daß den Lernenden vor Besinn der eigentli-
chen FIörphase gewisse Vorabinformationen
über den Hörtext gegeben werden (situativer
Rahmen. Thema. eventuell Vorentlastun-el
durch Vokabelvorgaben u. ä.). Ein solches
Vorgehen entspricht ja auch z. T. durchaus der
Reaiität des Hörvorgangs außerhalb einer
Lernsituation: ein Rundfunkhörer rechnet bei-
spielsweise damit, daß zur vollen Stunde das

Sendezeichen ertönt und nach der darauf fol-
genden Zeit- und Stationsansage Nachrichten
gesendet werden, und stellt sich darauf ein; er
weiß. daß zwischen zwei N{usikstücken wahr-
scheinlich ein Reklamespot eingeblendet wird
usw. Man mag zwar gegen diese Vorstrukturie-
rung des Hörmaterials einu'enden. daß da-
durch die individuelle Leistungsbereitschaft
cler Lernenden eingeschrünkt wird'.. Unsere
praktischen E,rfahrungen mit Anfringern zei-
gen jedoch. dal3 ein früher Einsatz authenti-
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.rcfter medialer Hörtexte ohne gezielte Vorab-
inforrlation in der Regcl scheitert.

- Im frühen Stadium des Untenichts sollte zu_
nächst überwiegend das gelenkte Zuhören ge-
übt werden (bei dem der Lernende im vorius
weiß, .,welche Informationen er herausfinden
muß, während er beirn nichtgelenkten Zuhö_
ren die Aufgaben erst nach Abspielen der Auf-
nahme erfährt,,"). Nach unseren Erfahrungen
fällt Anfängern. die zuniichst ohnehin erheb-
liche Schwielickeiten mit den ungervohnten
authentischcn Nlaterialien haben, die übunq
des gelenkten Zuh(jrens leichter als das nichtge'-
lenkte Zuhiiren. Dabei ist aber darauf zu ach_
ten. daß die vom Lernenden geforderte Infor-
mationsentnahme auch einigermaßen,authen_
tisch', d. h. sinnvoll und plausibel, ist und einer
real vorstellbaren Hörsituation nahekommtrr.

- An die eigentliche Hörphase sollte sich möq-
lichst oft eine tätigkeitsbezogenc phase an-
schließen, ,.die zum cigcncrr Sprachgebrauch
überleitet'"'. Für dcn Anfangsuntcrricht bicten
sich hier u. a. Rollenspiele an. die u,ieclerum
möglichst,authentische' - vorstellbare Anwen-
dungssituationen \rorwegnehmen.
Die nun folgenden (für den VHS-Unterricht

entwickelten) Beispiele sind nach Textsorten ge-
ordnet.

3.1 Stationsansagen

Stationsansagen eignen sich wegen ihrer einfa-
chen Struktur besonders gut als Einstieg in die
Arbeit mit authentischen Rundfunkmitsctnitten.
Eine vorstellbare spätere Anwendungssituation
kann so aussehen. daß der LernendJals Besu_
cher in Spanien aus der Vielzahl der hörbaren
Sender die Lokalstation seines Aufenthaltsortes
heraussuchen will.

Beispiel I
Vorabinforrnation: l)er Unterrichtencle teilt

mit, daß es in Spanien viele lokale Rundfunksta-
tionen gibt, und nennt einige typische Namen
solcher Sender (etw*a: Radio Juventud de Mdlaga,
Radio Bilbao, La Voz de Valencia, Ratlio popu_
lar de Zaragoza). Er weist darauf hin. daß äus
den Namen fast in.rmer die Standorte der Sender
ersichtlich sind.

Aufgabenstellung:,,Sie hören drei Stationsan-
sagen nordspanischer Lokalstationen. Zr.vei die-
ser Ansagen stammen vom Sender Raclio popu-
lar de Loyola. Eine Ansage stammt nicht von
dieser Station. Versuchen Sie herauszufinden.

welche der drei Ansagen von einerr ancleren
Sender stammt und in welcher Stadt dieser Sen-
der steht."

Text: Les acompafia Radio popular tle Loyola.
Cuando son ).a las ö, noticias a media
tarde.
(Sendezeichen). Sor las 6 pasados de lo
tarde. Estd sintonizcmdo Radio San Se_
bastidn FM
(Sendezeichen). Con Ucls. Radio populur.
Cttando ,sctrt ltt.s I I , notit.ia.s cle la ntctnona,o.

In weiteren Durchgängen versuchen die Ler_
ner, die hier zur Stationsidentifikation benutzten
unterschiedlichen Redewendungen (les acompa-
fa usw.) zu verstehen. Der Lehrer ergänzt im
Anschluß an die Hörverständnisübune ähnli.h.
typische Formeln.

3.2 Zeitansagen

Ebenso wie Stationsansagen können Ansagen
der Uhrzeit schon sehr früh im Unterricht einge_
setzt werden. Die im Beispiel I transkribierten
Aufnahmen lassen sich auch mit der Aufsaben-
stellung verwenden, die jeweilige Uhrzeit h"eraus-
zufinden. Der Gebrauchswert einer solchen
Übung ist für den Lernenden unmittelbar ein-
sichtig.

3.3 Wetterberichte
Wetterberichte gehciren wegen ihres speziellen
Wortschatzes bereits zu den schwieriseren Text_
sorten. Im Anfangsunterricht kontmt-es deshalb
darauf an, solche Texte einzusetzen. deren Infor-
mationsdichre gering ist.

Beispiel II
Vorabinformation: Auf einer Karte Norclspa-

niens werden den Lernenden die baskischen pro-
vinzen Spaniens gezeigt. Insbesondere wircl auf
die im Hörtext genannten Orte hingewiesen.
Aufgabenstellung: Die Lernenden erhalten ein
Arbeitsblatt, auf dem sie das in pamplona und
Bilbao herrschende Wetter notieren sollen. Im
multiple-choice-Verfahren müssen sie jeweils ihre
Wahl zwischen cielo brumosolc.ielo cubiertolcielo
despejadolcielo nuboso treffent außerdem muß
die jeweilige Temperatur eineetragen werdcn.

Text: Vamos a recordar el tientpo reinonle en
estos mofttenlos en nlte.\tru regiön. Tene_
mos las sigtrientes temperaturas ahora: en
Pamplona, cielo despejado y l8 grados. En
Vitoria, cielo cubierto y l9 grados. En San
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Sebastidn, cielo nuboso 1, 23 grados. En
,;X::, unos 23 grados, cieto atgo bru-

sich erklären, wie man dorthin am günstigsten
mit dern Auto fährt."

3.4 Programmankündigungen

Es ist sinnvoll. die Lerner schon fnih mit Pro-
grammankündigungen zu konfrontieren, denn sie
sind auch in echten Hörsituationen von großer
Wichtigkeit, da sie dem Rundfunkhörer Hinwei-
se darüber geben, ob eine Sendung für ihn von
Interesse ist oder nicht. Es empfiehlt sich, den
Lernenden zunächst einfache Programmansagen
(2. B . für Nachrichtensendungen , siehe Beispiel I)
vorzuspielen. Später können dann schwierigere
Programmankündigungen wie die nun beschrie-
bene eingesetzt werden.

Beispiel III
Vorabinformation: Der Unterrichtende gibt

einige Hintergrundinformationen zur baskischen
Sprache und ihrer Verbreitung. Er erläutert au-
ßerdern, daß der Sender Radio Popular de Loyo-
/a (baskisch: Loiolako Herri Irratiu). von dem die
folgende Aufnahme stammt. fast den gesamten
Tag über zweisprachige Programme sendet, in
denen ständig zwischen Baskisch und Spanisch
abgewechselt wird und auf diese Weise nahezu
alle Ansagen doppelt gemacht werden,u. Der
Lehrer verteilt außerdem Karten der Provinz
Guipüzcoa'6 und zeigt den Standort des Senders.

Aufgabenstellung: ,.Sie hören eine Programm-
ankündigung von Radio Popular de Loyola. Yer-
suchen Sie zu verstehen. um welche Art von
Programm es sich handelt und wann es gesendet
wird. Finden Sie mit Hilfe der Karte heraus. von
welchem Ort die Rede ist." (Die Vokabel J'iestus
patronales wird vorgegeben.)

Textl?: (Dem spanischen Text geht eine baski-
sche Ansage gleichen lnhalts voraus.)
Fiestas de San Bartolomö en Elgöibar. En
Radio Popular de Loyola manana, sdba-
do, a partir de las 10 de la mafiana en
directo un programa especial desde Elgöi-
bar dedicado a la villa con motivo de sus

fiestas patronales.

Im Anschluß an die Hörverständnisübung wird
folgendes Rollenspiel durchgeführt: .,Sie machen
in San Sebastiän Urlaub und haben diese Ansage
im Radio gehört, aber den Ort nicht verstanden.
Fragen Sie im Touristenbüro nach, in welcher
Stadt in der Nähe San Sebastiäns am folgenden
Samstag fesla s patronales stattfinden. Lassen Sie

3.5 Werbespots

Werbetexte gehören schon seit gcraumer Zeit zu
den bevorzugten schriftlir'fterr Textsorten des
Fremdsprachenunterrichts. Sie eignen sich gut
für einen frühen Einsatz. da sie kurz und über-
schaubar sind, aktuelle Sprache benutzen und
ansprechend ,aufgemacht' sind. Ferner ist die
Redeabsicht eines Werbetextes für den Lernen-
den in der Regel sofort durchschaubar''. Diese
Vorteile gelten auch fijr auditive Werbetexte'
hinzu kommt hier. daß sich offenbar beim Horl
verstehenstraining Texte, die Aufforderungscha-
rakter besitzen und Aufzählungen enthaltenle
(beides findet sich häufig in Werbespots!). vor-
teilhaft auf die Reprocluktionsleistung der Ler-
nenden auslvirken. AuLle rdem lassen sich Werbe-
spots oft leicht in ,authentischer' Weise auswer-
ten. indem Preise. Anschriften. Telefonnum-
mern usw. von den Lernern notiert rverdenzo.
Während manchmal empfohlen u'ird. bevorzugt
Werbespots mit Markennamen einzusetzen, die
den Lernenden aus dem eigenen Land bekannt
sind2], vertreten wir die entgegengesetzte Auffas-
sung: in erster Linie kommen solche Werbespots
in Frage, die nicht Reklame für internationale
Produkte machen, sondern für regionale Firmen
im Zielsprachenland werben und auf diese Weise
etwas Lokalkolorit vermitteln. So kann auch die
bei der Benutzung von Werbetexten nie auszu-
schließende Gefahr verringert werden, daß der
Unterricht dazu beiträgt, eine Konsumhaltung
beim Lerner zu verfestigen.

Beispiel IV
Vorabinformation/Aufgabenstellung: ..Sie hö-

ren einen Werbespot für ein in San Sebastiän
stattfindendes Rockkonzert. Versuchen Sie her-
auszufinden, a) wann das Konzert beginnt, b) wo
es stattfindet: auf der Plaza de Cataluna, auf der
Plaza de los Soldados, auf der Plaza de la Trini-
dad oder auf der Plaza de Guiptizcoa." (Die
Vokabel venta anticipada wtd voreeueben.)

Text22'. Pröximo sdbado a las I I tle la noche y en
la Plaza de la Trinidatl el recuerdo a la
müsica y los grupo.s de los sesenta. En
concierto Los Cor.sarios, Los Cunis.
Johnny Salvuje, Los Bot's. Venta ttntici-
padu en Disco Sugarte, Etlirson Sonido,
Disco Song, Centro Musicul ilunös y Sig-

I
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har en lrtin. Proxinto säbudo a las I I de la
noche en la Plaza da la Trinidn,l.

Nach der Hijrverstündnisübung folgt als Rol-
lenspiel das Kaufen einer Eintrittskarte zum
Konzert im Plattengeschäft Dlsco SLrgarte.

Beispiel V
Vorabinformation/Aufgabenstellung : ..Versu-

chen Sie herauszufinclen. wofür in der folgenden
Reklarne gclvorbcn rvircl. Notieren Sie clie öff-
nungszeiten uncl die Telefonnumnter.'.

Texl: Una grun peluquer{a en Zuntärrago. pe-
lLtqtreria ltrli en Elistale 13. Una peluquer[a
mixta, tanto para seäoras como para cabo-
lleros. Peluqtteria luli pone ol alcance de
seäoras y caballeros todos los sery'icios de
una grun peluqtreria. Sefiort, caballero,
Peluqueria Juli en Elistale l3 de Zttmdrro-
ga, tambiön en agosto tbierto de 9 u 2. de la
ttrde. Solicitc ltoru lluntundo «l tclöl.ono
72-29-02.

Im Anschluß an die Hön erständnisübung u,ird
als Rollenspiel die Vereinbarung eines Termins
beim Friseur durchgeführt.

In einem weiter fortgeschrittenen Stadium des
Unterrichts kann man dann auch ntanchmal von
dem..Prinzip, die abschließende tütigkeitsbezoge-
ne Ubungsphase an wahrscheinlichen Anrven-
dungssituationen zu orientieren, abweichen uncl
statt dessen Fonnen dcr krcativen Textarbeitr3
anwenden: Werbespots, von den Lernenden
transkribiert. eignen sich sehr gut als Vorlage für
selbst erstellte (und eventuell auch tatsächlich
von den Lernenden auf Tonträger aufgenomme-
ne) Reklameansagen oder Persiflagen von Wer-
bespots.

3.6 lnteraktive Radiosendungen,q
Interaktive Radioscndungen bereiten aufgruncl
ihrer sehr schnellen. spontanerl und idiomati-
schen Sprache selbst fortgeschrittenen Lernern
noch größte Verständnisschwierigkeiten. Wer-
den sie im Anfängerunterricht eingesetzt, so
empfiehlt es sich, solche Texte auszusuchen, in
denen Informationen mehrmals wiederholt wer-
den.

Beispiel VI
Vorabinforrnation: Der Lel'rrer teilt mit. daß

im spanischen Lokalrundfunk Sendunsen sehr
beliebt sincl, in clie sich die Hörer teiefonisch
einschalten können (2. B. um Musikrvünsche zu

äußern) und dall die folgende Aufnahnte aus
einem solchen Programm stammt.

Aufgabenstellung: ..Versuchen Sie zu verste-
hen, wie die Anruferin heißt und zum wievielten
Mal sie anruft."

Text: (A = Ansager, H : Hörerin)
A: ;Hola! lBuenos dias!
H:,'Buenas!
A: lHola! i,A quiön saludamos?
H: Aliz
A: iA?
H: Alicia
A: Alicia, que nos lLcntos
H: De La Paz
A: lHombre! Pues y as{, a primera o{da, pLLes no,

no nos acordamos.
H: PLtes, ya es la segunda r.,ez que llanto.
A: Ah, er, es la segunda t)ez que llamas. Enton-

ces, pri, prinero deja que haga ntemoria, no?
Bueno, Alitia, la segunda vcz que llwnas.

Nach der Hörverstündnisubung verteilt der
Unterrichtende Transkriptionen der Aufnahme
und erarbeitet zusammen mit den Lernenden
typische spontansprachliche Erscheinungen des
Textes. Den Abschluß bildet ein Rollenspiel:
,,Sie rufen - nachdem Sie am Abend r,orher
bereits vergeblich versucht haben, sie zu errei-
chen Ihre Freunde in Spanien an, uln ihnc-n
rnitzuteilen, daß Sie sie in Kürze besuchen rver-
den. "

4. Schlußbemerkung

Die in unserer Übersicht beschriebenen Beispiele
stellen keineswegs die einzigen Textsorten dar,
die sich bereits im Anfangsstadium des Unter-
richts benutzen lassen. Zt ergänzen wären u. a.:
Verkehrsnachrichten. lokale Mitteilungen (in
einer kurzen nota yon Radio Populur de Loyola
wurde etwa angesagt, dalS zwei Schlüsselbunde in
der Nähe der Studios gefunden worden seien und
die Besitzer sie während der Bürostunden des
Senders abholen könnten). Ausschnitte aus Re-
portagen von lokalen Ereignissen, Werbung für
gemeinnützige Zwecke (2. B. die Ansage einer
Hilfsorganisatton'. como prevenir la subnonnali-
dad. . .), Aufrufe (in mehreren Sendungen
wurde etwa dazu autgefordert, verstärkt baskisch
zu lernen). kurzc lnterviervs.

Auch zu dern hier vorgeschlagenen methodi-
schen Vorgehen gibt es verschiedene Alternati-
ven. etwa der Einsatz von Lückentexten, Mitle-
severfa.hren oder die Übung des nichtgelenkten
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Zuhörens; dies hängt jeweils vom Leistungsstand
der Lernergruppe ab. Ohnehin kann nur der
jeweilige Lehrer im konkreten Fall entscheiden,
wie oft die Aufnnhme vorgespielt wird. in wel-
chem Umfang Informationsvorgaben nötig sind.
wieviele Vokabeln vorher erläutert werden müs-
sen, welche anderen Hilfestellungen er geben
muß, ob die Arbeitsanweisungen in Spanisch
oder Deutsch geseben werden, ob er selbst die
Rollenspiele weitgehend steuern muß oder sie
selbständig von den Lernenden in Partnerarbeit
bewältigt werden können usw. Unsere Beispiele
können da nur begrenzt gültige Anregungen ge-
ben.

Auf jeden Fall ist ein behutsames Vorgehen
zweckmäl.iig, das größte Rticksicht auf die Ler-
nenden nimmt. Nach unseren Erfahrungen ge-
wöhnen sich die Sprachanfänger dann - wenn
auch nur langsam - an die Schwierigkeiten, die
das Hören authentischer Materialien mit sich
bringt, und clie von vielen Kollegen beklagten
Widerstände der Lerner gegen den Einsatz von
echten Rundfunkmitschnitten lassen sich allmäh-
lich abbauen.

Ezcurra: "Radio and Tele vision in the Context ol'
Spanish Political Reforrn". EBU-Reviey' 31 (1980)
H. 2. S. 46 ff.

8 W. Bufe/W. Bufe/R. Batzi A. Kraif: le franqais
chez les Frtnqais. He.ft .für Kursl,,iter. Bonn: Deutschcr
Volkshochschul-Verband 1980. S. 3

s Wir übernchmen hier wie in lblgcnclen die Bq-
nennungcn von W. Beile: ,,Mcthodische Lllrcr1.runr.,l
zur Entwicklung der Hörverstehensfähigkeit-. Ziel-
sprache Deutsch 2/1980, S. 7 ff.

10 M. Schratz: ..Ist mangelnde Ausdrucksfähigkeit
auf unzureichendes verstehendes Hören zuruckzufiih-
ren'?". Dic Neueretr Spruchen 80 (lgtJl), S. 107.

11 Beilc. a. a. O.. S. 10.
12 D. Porter/J. Roberts: "Authentic Listenins Ac-

tivities". English Language Teaclting Journ,tl lo t"tqSt
82), S. +1

]s Beile. a. a. O.. S. 10.

'a Solche Zusammenschnitte verschiedener Arrlnrh
men lasscn sich mit Hille eines zri,e iten Kasscttenrekor-
ders leicht anfertigen.

15 Zum Baskischen siehe: U.J. Moritz: ..Probleme
des Baskenlandes als Thema für den Spanischunter-
richt", Neusprachliche Mitteilttngen 33 (1980). S.51ff .

Zum Problem. inwieweit auch schon im VHS-An-
fängerunterricht landeskundliche Frirgcn bchandclt
werden sollen, siche: G. Burser: ,.Englisch ist kein
Esperanto!'', Zielsprache Englisch l/1981. S.8ff.:
ders.: ,.Thesen zur Landeskunde im Fremdsprachenun-
temicht der Volkshochschulen". erscheint in Zielspra-
che Spanisch. - Aufnahmen von Radio Popular de
Loyola können übngens einen guten Anlaß für cine
(aul Deutsch gcführte) Diskussion der politischen Lagc
im Baskenland bieten. denn der Sender wurde 1977 «en
un atentado reivindicado por la extrema derecha» zer-
stört und mußte neu aufgebaut rverden (I. Arrergui.
Direktor der Station. in einem Brief vom 16. 9. 1981).

16 Erhältlich bei: Oficina de Informacidn de Turis-
mo, Andia 'l3, San Sebastiiin.

17 Es handelt sich hierbei urn ein soq. irr,q/c (eine
reklameähnliche, vorproduzicrte kurze Ans.rqe. in der
auf Programme, Sendezeiten u. ä. hingeu'iesen wird),
Bei den Transkriptionen wurde darauf verzichtet, die
bei jingles und Werbespots üblichen Effekte (mehrere
Sprecher, Echo, Musikuntermalung, Gcräuschkulisse)
zu dokumentiercn. Bei jedenr irn Text beschriebcncn
jingle oder Werbespot waren aber solche Eflektc vor-
handen.

r8 Ch. Thiering: ..Kommunikationsschulung mit eng-
lischen Werbetexten", Praxis des neusprachlichen LIn-
terrichts 22 (1975). S. 155.

1s Schratz. a. a. O.. S. 106.
20 Portcr / Roberts. a. a. O.. S. 13.
21 R.J. Melpignano: "Commercial French Radio in

the Classroom", Foreign Langttuge Annals 13 (1980).
s.188.

" Über die korrekte Schreibung verschiedener Na-
men in diesem und in den folgenden Tcxtbeispielen
besteht bei den Vcrfassern Unsicherheit.

23 Vgl. dazu: Thiering, a. a. O.. S. 156 ll.; W. Gcnz-
linger: Kreativität im EnglischurtterricÄt. Bochum:
Kamp 1980. - Melpignano, a.a.O., S.388. berichtet
auch über kreative Textverfahren beim Einsatz von
Wetterberichten.

2a Bezeichnung nach Bufe u. a.. a. a. O.. S.3.

Anmerkungen.
1 DeutscherVolkshochschul-Verbande. V. (Hrsg.):

Das VHS-Zertifikut Spanisch. Bonn-Bad Godesberg:
Deutscher Volkshochschul-Verband 1977. S. 1'1.

2 VrtrläuJige Richtlinien untl Lehrpliine .litir rlus
Gymnasittrn - Sekundarstufe I in Nctrdrhein-Westlalett.
Spanßch. Köln: Greven 1978. S.11.

3 Ebd., S.15; siehe auch: Deutscher Volkshoch-
schul-Verband, a. a. O., S.35.

a Vgl. I. Ch. Schwerdtfeger: ..Technische Medien
im Englischuntcrricht". In: H. HunfcldiK. Schrtjdcr
(Hrsg.): Gruttdkurs Didaktik Englis<h. Königstein/Ts.:
Scriptor 1979. S. 135f.

5 Einc Uber.icht findet sich tn: Kultusmini5rer dc:
Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.): Verzeichnis der
Audiovisuellen Materialien für den modernen Fremd-
sprachenunterricftt. Bielefeld: Gicseking 1980. S. 217 ff .

Nicht aufgeführt ist dort: F. Latorre /M. Larorrc: 11r)r-
verstrindnisähuttgen Spanisch. Pädagogischc Arbeits-
stelle des Deutschen Volkshochschul-Verbandes 2-l979.

6 Das tägliche spanische Hörfunkprogramm der
ARD hat eine Dauer von vierzis Minuten und rvird
regional unterschietilich - am spät.n Nachmittag odcr
im Lauf des Abends gesendet. Eine weitere Quelle für
den Fortgeschrittenentnterricht sind die Kurzwellen-
scndungen von Radio Exterior de Espana, die täglich
ca. zehn Stunden lang ausgestrahlt werden. Sendepläne
sind erhältlich über: Apartado 150039, Madrid 24.

7 Zum folgenden siehe: A. Arias Ruiz: "Local Ra-
dio in Spain", EBU-Review 30 (1979) H.6. S.20ff. lL.
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